
in den Stadtbezirken teil. Je nach Notwendigkeit 
werden durch die Stadtleitung Arbeitsgruppen 
in den Stadtbezirksleitungen eingesetzt, um sie 
bei der Erarbeitung der Führungsdokumente, 
bei der Entwicklung der ehrenamtlichen Tätig­
keit und bei einer wirkungsvollen Anleitung 
der Grundorganisationen zu unterstützen.
Jede Stadtbezirksleitung ist für die Verwirk­
lichung der Beschlüsse des Zentralkomitees und 
die Anleitung der Grundorganisationen ihres 
Bereiches voll verantwortlich. Auf der Grund­
lage des langfristigen Planes der politisch-ideo­
logischen Arbeit der Stadtleitung haben sich die 
Stadtbezirke eigene langfristige Führungskon­
zeptionen erarbeitet. In ihnen ist fixiert worden, 
wie die gesamte gesellschaftliche Entwicklung im 
Stadtbezirk auf lange Sicht schwerpunktmäßig 
geleitet werden soll und was für Aufgaben sich 
für die Erhöhung der Kampfkraft der Partei 
ergeben.
Die Arbeitspläne der Stadtbezirksleitungen wer­
den im Sekretariat der Stadtleitung diskutiert, 
gewertet und mit dem eigenen Arbeitsplan ab­
gestimmt. Die Abstimmung erfolgt zu solchen 
Problemen: Auf welche Schwerpunkte werden 
die Stadtbezirksleitungen ihre Führungstätigkeit 
konzentrieren? Wie unterstützt die Stadtleitung 
sie dabei? Welche wichtigen Aufgaben löst die 
Stadtleitung selber? Regelmäßig berichten die 
Stadtbezirksleitungen vor dem Plenum der 
Stadtleitung, wie sie mit der Festigung der 
Grundorganisationen und der Mobilisierung der 
gesellschaftlichen Kräfte vorankommen. In der 
letzten Zeit haben wir regelmäßig Leistungsver­
gleiche und Erfahrungsaustausche durchgeführt, 
um auch dadurch auf die Erhöhung des Niveaus 
der Arbeit aller Stadtbezirksleitungen einzu­
wirken.
Wenn wir die Bilanz ziehen, können wir sagen:

Die Tätigkeit der Stadtbezirksleitungen der Par­
tei bewährt sich ständig im Leben der Partei. 
Besonders jetzt, bei der Auswertung des 9. Ple­
nums, zeigt sich deutlich, wie eng die Verbin­
dung der Partei mit den Werktätigen geworden 
ist, weil es die Genossen immer besser verstehen, 
ihnen die Politik der Partei anschaulich zu er­
klären. Der Kreis der Menschen, die vom Be­
jahen unseres sozialistischen Weges zur aktiven 
politischen Betätigung in der Nationalen Front 
und in den gesellschaftlichen Massenorganisa­
tionen übergehen, wächst ständig. Unter Füh­
rung der Stadtbezirksleitungen hat sich ein Sy­
stem der Massenarbeit herausgebildet, das es 
ermöglicht, einem großen Kreis unserer Bürger 
die sozialistische Entwicklung der DDR tief­
gründiger klarzumachen. Immer mehr bildet 
sich bei der Arbeiterklasse und allen anderen 
Schichten sozialistisches Bewußtsein heraus.
Die Stadtbezirksleitungen konzentrieren sich 
stärker auf die Arbeit mit den Grundorganisa­
tionen. Damit schufen sie wichtige Vorausset­
zungen für wirksamere Parteierziehungsarbeit 
in den Mitgliederversammlungen. Die Aktivität 
der Parteimitglieder ist sichtbar gestiegen. Sie 
zeigt sich nicht nur in einer hohen Teilnahme an 
den Mitgliederversammlungen, sondern vor 
allem an ihrem Einsatz bei der Verwirklichung 
der Parteibeschlüsse. Die Leitungsmethoden der 
Stadtbezirksleitungen — zum Beispiel Sekreta­
riatssitzungen in den Grundorganisationen, Lei­
stungsvergleiche zwischen den Grundorganisa­
tionen, Berichterstattung von Grundorganisatio­
nen, Kontrolle der Beschlüsse durch eine ver­
besserte operative Arbeit — haben die Kampf­
kraft vieler Grundorganisationen erhöht.

R u d i  S c h a r r e r  
1. Sekretär der Stadtleitung Karl-Marx-Stadt

Am Informationszentrum überzeu­
gen sich täglich die Waggonbauer 
über den neuesten Stand der Er­
füllung der Hauptkennziffern und 
des Planes. Nachts ist das Infor­
mationszentrum hell erleuchtet.
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